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Beschreibung und Verwendung einer Neukonstruktion 
eines Thermoeklektors

M. JURlK, Brno, CSSR

Zur Bearbeitung von Vogelnestbiozönosen benutzte ich erstm alig einen 
neuen Typus eines Therm oeklektors m it D rahtelektrow iderstand. Durch 
die V erbindung des A rbeitsraum es (zum Einlegen des zu studierenden 
Nestes) m it dem trichterförm igen Raum  (für den Ausgang der auszuschei­
denden Organismen) in einem Raum  konnte einerseits Größe und Gewicht 
der einzelnen Therm oeklektoren gegenüber dem klassischen Typ der 
Therm oeklektoren oder der Fototherm oeklektoren verringert werden. 
Durch die V erw endung von Strom  niederer Spannung w urde andererseits 
aber auch die Sicherheit bei der A rbeit m it diesen G eräten erhöht.

An d ieser S telle is t es m ir  eine an g enehm e u n d  liebe Pflicht, H e rrn  Ing. A. CICOVlC 
(L andw irtschaftliche H ochschule B rno) fü r  die w ertvo llen  techn ischen  H inw eise bei 
der H erste llu n g  u n d  P rü fu n g  d e r  P ro to ty p e n  zu danken .

Abb. 1: G esam tansich t au f e inen  Teil des System s d e r  T h e rm o ek lek to ren .
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A bb. 2: Q u ersch n ittssk izze  e in es  T eiles  d es S y s te m s  der b en u tz ten  T h erm o ek lek to ren  
1 — B an k  m it E lek tro le itu n g  fü r  3 T h erm o ek lek to ren , 2 — A b k lap p b arer  Fuß, 3 — B lech ­
trichter d es T h erm o ek lek to rs, 4 — B lech versch lu ß , 5 — D rah tw id erstan d , 6 — Sieb , 
7 — S a m m elg efä ß , 8 — E lek troan sch lu ß  in  der B an k  zu d en  e in ze ln en  T h erm o ek lek ­
toren , 9 — A n sch lu ß  zum  T ran sform ator  oder zw isch en  d en  e in ze ln en  B än k en .

B e s c h r e i b u n g  d e s  G e r ä t e s  (Abb. 1 und 2)

Der eigentliche Therm oeklektor besteht aus dem Fülltrichter (Abb. 2, 3), 
der aus einem  1 mm starken, verzinkten Blech angefertigt ist. Im unteren  
Teil des Trichters ist ein Sieb eingelegt, welches aus einem Blechring her­
gestellt und m it einem  Netz (M aschenbreite 1,5 mm) um kleidet ist. Der 
Ring ist m it 3 S tützspangen versehen, die verhindern, daß sich das Sieb 
ganz an die Trichterw ände ansetzt; es w ird dam it vielm ehr erreicht, daß 
sich zwischen Sieb und Trichter eine 8 mm breite Schlitzöffnung bildet. 
Das Sieb hält somit auch verhältnism äßig kleines D etrit zurück, beläßt je ­
doch an den W änden eine genügend große Öffnung, um das H erauskriechen 
größerer Formen, die sonst nicht durch das Sieb käm en (z. B. Spinnen, 
Käfer, Fliegen, Schm etterlinge usw.), zu ermöglichen.

Der Trichter ist oben m it einem runden Blechdeckel verschlossen, der den 
oberen T richterrand etwa um 2 cm überrag t (Abb. 2,4). Der Deckel ist 
durchbohrt und in den beiden Anschlußlöchern w ird die E lektro installa­
tion befestigt; in die schlitzförmigen Öffnungen w erden 16-Ohm/12-W- 
D rahtw iderstände eingelegt (Abb. 2, 5).
Zur Bearbeitung von Vogelnestern bew ährten  sich zwei Größen von 
Therm oeklektoren; fü r kleine und m ittlere N ester ein solcher m it einem 
oberen Trichterdurchm esser von 25 cm und einer Höhe von 23 cm, für 
größere ein solcher von 40 cm Durchmesser und 35 cm Höhe. Der erstere 
Typ w ird  m ittels 2 W iderständen (16 Ohm/12 W) in Serienschaltung e r­
w ärm t, w ährend bei zweiterem  ein W iderstand der gleichen A rt V erw en­
dung fand.
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D a s  S y s t e m  d e r  T h e r m o e k l e k t o r e n  u n d  d e r e n  S p e i s u n g  
m i t  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e
Die einzelnen Therm oeklektoren sind in eine Tragbank (Abb. 2, 1) einge­
setzt, die aus einer oberen P latte  von 1 mm starkem , verzinktem  Blech be­
steht. Die Tragfähigkeit w ird m ittels zwei um gebogener Ränder (2 cm 
hoch) verstärkt. Die Tragplatte der Bank ist 100 cm lang und 20 cm breit. 
K reisrunde Ausschnitte ermöglichen das A ufstellen von 3 kleinen bzw. 
2 großen und einem kleinen bzw. einem großen und 2 kleinen Typen von 
Therm oeklektoren. Die Bank ist m it 18 cm hohen, um klappbaren Füßen 
versehen (Abb. 2, 2). In der Bank ist die Elektroleitung m ontiert, die an 
jeder Öffnung einen Anschluß für den Therm oeklektor besitzt (Abb. 2, 8). 
An den beiden Enden der Bank befinden sich der Anschluß zum T ransfor­
m ator (Abb. 2, 9) bzw. ein solcher zur S trom abnahm e für w eitere Bänke. 
Zum Studium  der Vogelnester habe ich ein aus 4 Bänken bestehendes Sy­
stem verw endet, in das je nach Bedarf bis zu 9 kleine und 3 große Typen 
eingesetzt w aren. Diese Zahl an Therm oeklektoren hat sich vollauf be­
w ährt; zwölf Nester repräsentieren  das Maximum, das ein B earbeiter auf 
einm al zu bew ältigen vermag. Auch das V erhältnis von 3 großen zu 9 k lei­
nen Typen erwies sich in den m eisten Fällen als richtig; es entsprach dem 
G rößenverhältnis der bei der Terrainforschung anfallenden Vogelnester.

V e r g l e i c h  m i t  d e n  k l a s s i s c h e n  T y p e n  d e r  T h e r m o ­
e k l e k t o r e n  o d e r  F o t o t h e r m o e k 1e k t o r e n
Elektroenergieverbrauch: Ein großer Therm oeklektor, erw ärm t m ittels 
eines 16-Ohm/12-W -Drahtwiderstandes, hat einen Verbrauch von 16 W, 
ein kleiner m it 2 W iderständen in Serienschaltung einen solchen von 18 W ; 
das ganze System — 3 große und 9 kleine Therm oeklektoren — hat somit 
einen Verbrauch von 270 W. Nach Hinzufügen der V erluste im T ransfor­
m ator und in der Leitung ( + 5  — 10 %) beträg t der Gesam tverbrauch des 
Systems knapp 300 W. Im  Vergleich zu den klassischen Fototherm oeklek- 
toren, die m ittels einer 100- oder 200-W-Lampe erw ärm t zu w erden pfle­
gen, beträgt der D urchschnittsverbrauch für meine beiden Typen nur 
bis Vs gegenüber den vorhergenannten Geräten.
Gewicht und Z erlegbarkeit: Die große Type meines Therm oeklektors wiegt 
1,9 kg, die kleine 0,8 kg; alle 12 G eräte wiegen also 12,9 kg. Die vier T rag­
bänke m it der einm ontierten Elektroeinrichtung wiegen 5,2 kg. Bei Ver­
wendung von D uralum inium  anstelle des verzinkten Bleches kann das 
Gesamtgewicht noch wesentlich verringert werden.
Die einzelnen Therm oeklektoren können so zusamm engelegt werden, daß 
m an die kleinen Trichter in die größeren einlegt, in diese die Siebe und 
die V erbundkabel. Ähnlich w erden nach dem Abnehm en die D rah tw ider­
stände aufeinandergelegt. Alle 12 Therm oeklektoren, der T ransform ator 
sowie auch die erforderliche L aborausstattung können gut in einem Ruck­
sack verpackt werden. Die T ragbänke werden nach A bklappen der Füße in 
einer Leinw andhülle (100X2X6 cm) verstaut.
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K ostenaufw and fü r das A ufstellen des Systems und des Energieverbrauchs 
im  Vergleich zu klassischen Elektoren: Nach Berechnung aller Kosten kam  
ein kom pletter Therm oeklektor durchschnittlich auf 75,— Kcs zu stehen. 
12 G eräte einschließlich der Tragbänke kosteten 900,— Kcs, der T ransfor­
m ator 180,— Kcs. Der G esam tkostenaufw and für das System  der 12 Therm o- 
eklektoren des beschriebenen Typs betrug somit 1080,— Kcs.
Jedes der zu untersuchenden Vogelnester w urde 24 Stunden im Therm o­
eklektor belassen. H ierbei betrug der durchschnittliche Strom verbrauch 
der G eräte 0,6 kW Bei B earbeitung von 1000 N estern und einem Preis von 
0,70 Kcs für 1 kW h  betrugen die Kosten für die elektrische Energie 
420,— Kcs. Bei der Anwendung der üblichen Fototherm oeklektoren m it 
100-W- (bzw. 200-W-)Birnen betragen die Kosten für die gleiche Leistung 
1680,—Kcs (bzw. 3360 Kcs). Die Betriebskosten des neuen Typs sind also 
so gering, daß bereits bei der Bearbeitung von 1000 N estern im Vergleich 
zu einer üblichen 100-W-Anlage oder bei 500 N estern im  Vergleich zur 
200-W-Anlage die E insparungen an Betriebskosten die Kosten fü r das H er­
stellen der Therm oeklektoren des beschriebenen Typs vollauf decken. 
Neben den bisher beschriebenen technischen und ökonomischen Vorteilen 
gibt es vom  G esichtspunkt deren V erw endung noch einen sehr bedeut­
sam en Vorzug. Die Verbindung des A rbeitsraum es m it dem trichterförm i­
gen Raum  h a t zur Folge, daß das Nest (mit A usnahm e ausgesprochen k lei­
ner Nester) im  G erät eine verhältnism äßig dicke Schicht bildet. Durch die 
E inw irkung der benutzten Energiequellen erfolgt das Austrocknen lang­
sam er und vor allem  stufenweise; die einzelnen Schichten w erden stufen­
weise von oben nach unten unterbrochen. Dabei sind auch die weniger 
bew eglichen Form en fähig, dem W ärmeeinfluß vor dem Austrocknen zu 
entweichen. Dies ist besonders fü r das Studium  der Larvenstadien wich­
tig, da diese weniger beweglich und wesentlich em pfindlicher gegenüber 
Austrocknung sind als die Imagines. M arkant bekundet sich dieser Vorzug 
z. B. in der Zahl der gewonnenen A phanipteren-L arven aus Vogelnestern, 
die bei m einen G eräten wesentlich höher lagen als bei Benutzung klassi­
scher Fototherm oeklektoren.

S u m m  a r  y
A uthor describes a new  type of a therm oeclector, tha t is heated by wire 
resistances. A dvantages in com parison to up to date usual apparates are 
the following: h igher reliability, low operating costs, gradual desiccation 
of the m ateria l to be explored etc.
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